
wohnt ber weılt über die Stadt und 'Teile TE  S und dies 1n Isolatıon un Unkenntnis
Schleswig-Holsteins verstreuft. Für 1ne el- vonelınander. Besonders die kleineren Grup-
gionsgemeinschaft, die vıel Wert auft (jeme1ln- pen und jene, Cie iıne natıonale Identität
schaft legt, ist diese S1ituation ungunstıg pflegen, haben oft das Gefühl, allein gelas-
(Gemeinschafit ist wiederum 1ne Stärke der SEeNMN der ignorlert werden. Dıiıese S1ıtuatı-
(Gemeinde bosnischer Moslems, die ihre Mo- hängt mıiıt der Unkenntnis vieler Bürger
schee 1n eınNner ehemaligen Fabrik elınes Ham- der Stadt über den Glauben un: die (ze-
burger Industriegebiets errichtet hat Ihre SCNICHTE hen dieser Gruppen | S
Mitglieder kommen meılst AUuss den untieren fehlt oft jegliche Kenntnıs über die breite
wirtschaftlichen Schichten, WI1e bel zahlreı- Vielfalt des religiösen Ausdrucks 1ın der
hen der sogenannten „Auslandsgemein- Und uch deshalb omMm:' häufig
den  “ Dıiese Sıtuation ist schwierig Unverständnis über die als kleinlich wahr-
ber noch belastender für S1Ee scheint die NOoMMEeNEe: Unterschiede zwıschen christ-

lichen Grupplerungen. ntier diesen Um-Untätigkeit der Christen er derN-
ten christlichen keglıerungen des estens ständen wI1rd klar, dalß die relıg1ösen Pluralıi-
angesichts des Krleges ın der elımat se1ln. sierungsprozesse ın elNer Großstadt die (z@e-

fahren der un derIn dieser S1ituation ist ÖOkumene 1ne schwie- Gleichgültigkeit
rıge Au{fgabe. Gleiches gilt für die erhebliche Abkapselung VOR einem großen, undurch-

schaubaren Angebot für rel1g1ös Interessler-Zahl afrıkaniıischer Christen 1n Hamburg, die
häufig Schwierigkeiten haben, Anschluß te 1ın sich bergen.
bestehende Religionsgemeinschaften fin- Dıie Religionsgemeinschaften, HMIG 1Ur ın
den die ghanesischen Katholiken bılden hler Hamburg, mussen el lernen, mıteimander
ıne Ausnahme), un deren emühungen das Gespräch führen. Eıne Begegnung miıt
Selbstorganisation 1U selten erfolgreich den anderen Religionen kann tieferem
S1INd. Diese Gemengelage stellt ıne Heraus- erständnis der eigenen rel1g1ösen Tradiıitio-
forderung für die integrative Funktion VO  . N  . un der Orthopraxie tühren. Das „Lex1-
religiösen Gemeinschaftften 1n elINer und kon der Hamburger Religionsgemeinschaf-
den gemeınsamen Strategien derselben für ten  66 wıll helfen, diese Begegnung erleich-
ıne Verbindung untereinander dar. tern
An diesem 1 besteht ber TUnN! Z
Hoffnung. Eıne erstie Möglichkeit der egeg-
nung exıistiert ın der Zusammenarbeit der
Religionsgemeinschaften innerhalb der ARZ
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen 1ın
Hamburg, ın der CNrıstilıche Konfifessionen arl Bopp
zusammenarbeiten. (Gjemeinsame (Gottes-
dienste und (ebete SOWI1eEe der Austausch VO  _ Wozu kırc  ıches Umweltengagement?
Information gehören den ıvıtLaten der
CKH Die Griechisch-Orthodoxe (Gemelin- Überlegungen Zielen un: uIigaben

eıner „Ökologischen Pastoral“de gestaltet Epiphanlas die Wasserweihe
1m Hamburger Hafen, die als Oökumenischer Wenn AaASTOTa „dıe nhalte des Iau-
Gottesdienst für alle Hamburger verstanden ens ın kommunikativer Absıcht als PNT-
WITrd. 1ele kleinere Religionsgemeinschaf- scheidende Lebenswahrheiten gerade uch
ten genießen Gastrecht 1n Kirchen anderer für Außenstehende darstellen “ soll, Läßt ıch
Konfessionen, WwW1e die Rumänisch-Or- das kırchlıche Umweltengagement ıwohnhl als
thodoxe Gemeinde 1n der evangelısch-luthe- ınNe hesonders aktuelle Form des Wırkens
rıschen S Jakobi-Kirche und die GTe= der Kırche bezeichnen, hbei dem der £L1S
chisch-Orthodoxe St Ignatius-Gemeinde ın (Gottes notwendig ıst un rbeten werden
der evangelisch-lutherischen Jerusalems- soll IDie Zusammenfassung vielfätiger 2-
Kirche. scher, systematiısch-theologischer, ethischer
Das auffälligste Merkmal der rel1g1ösen un pastoratler Überlegungen führt einem
Vielfalt In der Großstadt Hamburg ist wohl rundrı eıiıner „Ökologıschen astoral“, dıe
die Tatsache, daß dıe vielen relig1ösen Orga- als Seetisorge-Prinzıp andere Prinzıpı-
nısationen der nebeneinander eyx1st1e- erganzen 1nall red
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Zum Grundverständnıs „pastoralen Han- INUuSs 1934 die „Barmer Erklärung‘“ verab-
elins schiedet; der die katholische ırche ın der
Pastorales Handeln 1äßt sich elementar be- Bundesrepublik hat 1975 auft der Wuüurzbur-

ger Synode das Dokument „Unsere Hoff-schreihben als Bekennen und Bezeugen’‘ des
Heilshandelns Ottes Menschen un nung‘“ verabschiedet als eın „Bekenntnis

ZU Glauben 1n dieserZ Eın N1NECUCLES S1-der anzen Schöpfung. Das pastorale Han-
tuatıves ekenntnis ist iwa die Erklärungdeln der ırche ist amı ın erster Iınıe kein

instrumentell-strategisches Handeln DOLE- der deutschen 1SCHNHOTe den Verbrechen 1n
Auschwiütz.sS1S), das mMenscC  ıche Objekte relig1ös, gläu-

bıg der kirchlich „machen“” WIill1, sondern eiz das Bekennen mehr bei der Vergan-
genheit . die Identität der Glaubendenist als kommunikatives Handeln DTAXIS)

auft intersubjektive Verständigung über nach innen deutlich machen, iıst die
Glaubenswahrheiten ausgerichtet; wıll Handlungsform des Bezeugens stärker auft

die Gegenwart bezogen un:! wıll die nhalteAuskunft und Rechenschaft geben über den
eigenen Glauben Gott, un will als DeTI'- des Glaubens ın kommunikativer Absicht qals
formatives, wirklichkeitsveränderndes Han- entscheidende Lebenswahrheiten gerade

uch für Außenstehende darstellen. Es fin-deln Ott ın der Welt zeichenhaftft bzw SYIN-
bolisch (Sakramental)* erfahrbar machen. det STa

Dıie Handlungsform des Bekennens hat als kerygmatısch-missıonarısches Bezenu-
her memoratıven Charakter mi1t der Ab- gen Prediger, Glaubensboten, Seelsorger,
S1IC. Oonsens und Identität unter den (ST1al- Religionslehrer, Erzieher, Eiltern USW.

benden stiften. S1e eriınnert kKreign1sse hen das Evangelium ihren Ze1ıtgenossen
der Geschichte, 1n denen Gott für dıe Men- bzw ihren Zielgruppen bekannt, indem S1E
schen allgemein, für Israel, für die ırche VO  - den Heilstaten ottes berichten un
usSs als Retter, Befreier und Erlöser erfahr- Heilsgeschichten erzählen; S1Ee wollen el

für die Wahrheit (Giottes werben un ıhrebar geworden ist [iıese Handlungsform
eıgnet sich: Zuhörer überzeugen.

als gottesdienstlıches Bekennen: Be1l den als Arakonısches Bezeugen: Wo Menschen
gottesdienstlichen Versammlungen der Aaus ihrem Glauben heraus anderen ın Not
Gläubigen, 1ın denen der Glaube gefeiert helfen, Iso Solidarität und Nächstenlie-
WITd, werden Bekenntnistexte gesprochen, be geschieht, menschliche Würde gefÖör-
w1e das Glaubensbekenntnis das (ST@- dert und geschützt WwIird, Menschen Be-
do; ıne andere Form waäre twa das Tautfbe- firelung erfahren und humane Lebens-
kenntnis 1 Rahmen elıner Tauffeier der 1n raume geschaffen werden, dort wırd 1ın der
der Fejer der Osternacht. diakonischen 'Tat Zeugn1s gegeben VO  s der

als lehrendes Bekennen: Am bekanntesten 1e (Giottes ZU. Menschen.
sind hier cie sogenannten Dogmen, ın denen als prophetisches bezeugen: Angesichts
QaUTLOT1LALLV OoONnsens über umsirıtLtiene (z]lau- VO  - Strukturen der Ungerechtigkeıit, der
benslehren hergestellt un! der wahre Unterdrückung un der Gewalt ordert der
TUnN! bekannt WITrd; weıter gehören hlerzu Glaube Za Widerspruch heraus. Sozijales
uch Lehräußerungen W1e Enzykliken, Hır- un: politisches Engagement TÜr gerechtere
tenworte, Konzils- der Synodenbeschlüsse. Verhältnisse, öffentliche Anklage un! unter

als sıtuatıves Bekennen: (jemeınt sSind hier mständen uch polıtischer Widerstand g_
kirchliche Stellungnahmen, die sich AaUuSs der gen unmenschliche Verhältnisse sind AUS-
Perspektive des gemeiınsamen aubens auft drucksformen des prophetischen Zeugn1sses
1ne ganz estimmte S1ituatıon bezlehen. VO  . OIr

hat diıe evangelische ırche angesichts
der Herausforderung des Nationalsozialis- als nathisches Bezeugen: Eis gibt 1LUAa110-

NEI, 1n denen der Wahrheit des aubens
Vgl azu Ahrens, hrıstopraxIıs. Grundzüge willen nıchts mehr übrig bleibt, als Verfol-

theologischer Handlungstheorie, reiburg
1992, bes 131—-149 gung, Unterdrückung, sozlale Achtung, (Ge-

fängnis un! ga den Tod (Martyrium) auft
Zur symbolischen Erfahrung des aubens vgl sıiıch nehmen ; un dort geschieht pathı-Wahl, G laube und symbolische Erfahrung, Freli-

burg 1994 sches, 1Iso leidendes Bezeugen des aubens
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ın der Geschichte 1Ne der wirksamsten uftier un verantwortlichen Sachwalter SE1-
und iIruchtbarsten Zeugnisarten! Ner Schöpfung berufen hat, dann stehen
SO verstanden ist Iso pastorales Handeln Ausbeutung und Zerstörung der Schöpfung
weıt mehr als 1U das Handeln VO  - Priıe- 1m Wiıderspruch einem solchen auDbDens-
stern, Bischöfen der VO. aps und be- bekenntnis. Und WenNnn die Kirche Cie un1-
triffit uch nıcht 1Ur die relig1iöse Diımension versale Liebe ottes ZU  — anzen Schöpfung
alleın Eis umfaßt grundlegend das gesamte bezeugen soll, dann muß S1E sich zweiftfellos
Handeln er G liıeder der Kirche, wodurch einmischen un sıch zugunsten der Schöp-
S1e ihren Glauben bekennen un: bezeugen. fung engagleren, WEln Clie Menschheıit allge-
Vom biblischen Gott We un Jesus INT1- meın der einzelne gesellschaftliche Grup-
STUS her ist pastorales Handeln inhaltlich als plerungen durch ihr verantwortungsloses
Lliebende „Heilssorge“ für die Menschen un Handeln die Zukunft der Schöpfung u{is
die n Schöpfung qualifizieren; ıst Spiel setzen.
bestimmt VO  . der „  orge den einen und Eın sachgerechtes pastorales Kngagement
ganzen Menschen und die 1ne und N: 1m Umweltbereich SEeIZz ber OLraus, dal
Welt“.® Daraus lassen sich vier Dımensionen INa  _ sich über die ökologische Krise
des pastoralen Handelns ableıten:* nächst kundig MaC. und dazu bedarftf des

hıne ındıvıduell-personale Dımensıion, Dıalogs der ırche mıiıt den einschlägigen
geht das Heıil des einzelnen Men- atur- und Sozialwissenschaften un:! uch

schen, seıine Grundbedürfnisse Ww1e se1ıne mıiıt kompetenten gesellschaftlich-politi-
Sinniragen, VOL allem die Entfaltung SE1- schen Interessensgruppen. rst ın einem
Ner personalen Würde als Abbild Gottes zweıten Schritt muß dieser politisch-wissen-

Eıne sozıal-politische Dımension, das schaftliche Diskussionsstand un! Befund
sozlale un: politische Engagement Z  — Her- durch theologische und ısche Krıterlien
stellung gerechter un menschenwürdiger innerhalb der Glaubensgemeinschaft bewer-
Verhältnisse ist wesentlicher Bestandteil Da- tet werden, dann konkrete pastorale Z
storaler orge le un daraus pastorale Projekte entwickeln

Eıne unıiversal-kosmische Dımension, können.
die Heilssorge der Kirche umfalit Clie N: Dieses recht unproblematisch erscheinende
Welt Iso uch dıie atur, die die Lebens- methodische Vorgehen 1M Hinblick auft die
grundlage für das MenscC  ıche en bildet Entwicklung eiıner ökologischen Pastoral ist

Eıne futuristisch-eschatologische IDımen- jedoch gegenwärtig zumındest innerhalb der
S10N, der Heilsdienst der ırche lebt katholischen ırche dadurch elastet, daß
VO „EMZIp Hoffnung“ Iso VO (S]al- unterschiedliche Pastoralvorstellungen und
ben, daß letztlich ott die Zukunft ın selner gegensätzliche kirchlich-politische nteres-
and hat; un gerade dies befähigt einer- S«  - unklare un! e inkompatible pasto-
se1ts /ZUT ngagement uch ın scheinbar ale Zielvorstellungen edingen. Die TUNd=
aussichtslosen Sıtuationen, W1e€e anderer- problematik Läßt sıiıch zentral darın festma-
se1lts VOTL gewalttätigen LOösungen der passı- chen, dalß einflußreiche kirchliche Kreise 1M
Ver KResignation bewahrt. Hınblick aut die ökologische Krıse weıterhin

eın überholtes pastorales Paradigma, nam-
„Ökologische astoral“ zuıschen Sakula- liıch das Säkularisierungsparadigma,

rISLeETrUNGS- und Evangelısıerungsparadıgma wenden wollen, das theologisch W1€e SsoOzlal-
ach dem hben skizzierten Grundverständ- wıssenschaftlich heute zunehmend Iiragwür-

iger WwIrd. Das 1m un VOT em 1mN1ıs pastoralen Handelns stellt die öÖkologi- Jahrhundert entstandene Süakularisıe-sche Krise der Gegenwart 1ın verschledener
Hinsicht 1ıne Herausforderung für die PDa- rungsparadigma) geht Aa US VO  . der Erfah-

rung des se1t der Aufklärung erlıttenen g_torale Praxiıs der christlichen Kirchen dar
Wenn iwa Gott bekannt wird als der samtgesellschaftlichen Monopolverlustes
Schöpfer der Welt, der den Menschen Z

Hıer orlıentleren WI1Tr uns Meftte, Krıtischer
Kaspar Lehmann, Die Heilssendung der Ansatz der Pra  ıschen Theologie, 1n UU  S der

Kirche ın der Gegenwart, Maınz 1970, 31 Ven P zebertz He.) Paradıgmenentwick-
Vgl Blasberg-Kuhnke, Kirche auft lung 1n der Pra  ıschen Theologie, Weinheim

dem Weg 1Ns Jahr 2000, Düsseldorf 1986, Z Kampen 1993, 2012722
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der Kirche 1ın Sachen Reliıgion un Moral Vereinfacht lassen sıch die beiden Ansätze
Aus dieser Verlusterfahrung heraus versucht darstellen:
INa  } seitdem, dıe zunehmende Distanzlıerung
zwıschen ırche und Gesellschaft mıiıt allen Süäkularıisierungs- Evangelisıierungs-
erfolgversprechenden pastoralen Mıtteln Dparadıgma paradıgma
un! Strategien vermındern der wlıleder

Als zentrales Als zentralesganz autfzuheben. Typisch ıst hier der kır-
chenbezogene pastorale nsatz Bewahrung Problem gilt die Problem wıird die

wachsende Diıstan-der Wiıederherstellung der Kirchlichkeit vielfältige Bedro-
1M Siınne VO  - treuer Mitgliedschaft heißt zierung der Gesell- hung des Lebens

schaft VO.  - der angesehen. Mardas grundlegende 1e
In der Jüngeren Gegenwart mehren sich Kirche. Diese 1LUa- allem die atsache,

tıon wird aqals zuneh- daß vielen Menschennehmend dıie Z weifel der Gültigkeit des
e1n menschenwürdi-Säkularisierungsparadigmas. Abgesehen mender nglaube

eingeschätzt. ges Leben vorent-davon, daß das Säkularisierungstheorem halten WIrd, ordertuch innerhal der Sozlalwissenschaften A  D Z
die astora. heraus.immer mehr aufgegeben wırd zugunsten Ee1-

1165 differenzierteren Modernisierungsmo- Zentrales Anlie- Zentrales nNnlL1ıe-
dells’”, mehren sıch gerade ınnerhalb der gen ist die Lreue gen ıst die Befreiung
Praktischen Theologie die Zweifel, ob die Mitgliedschaft ın VO  b Armut, Not un
bisher verfolgten pastoralen Reformprojek- der irche, die sich Ungerechtigkeit un!
te VO.  n ırche und Christentum WI1r  1C ausdrückt 1M Cie Ermöglichung
Z 1l1ele führen. Es häufen sich besonders Gottesdienstbesuch elınes menschenwür-
die kritischen Anfragen, ob eın eın kır- un! Sakramenten- digen Lebens Tür
chenbezogener pastoraler nsatz theolo- empfang. alle Menschen.
g1ISC. überhaupt stiımmıiıg ist. Angesichts ırche als akra-
elıner rel1igionssozlologischen Kon- ment der Liebe
stellation, ın der ‚WarLr einerseıts die nstitu= ottes STE 1M
1ı1onell verfaßten Kirchen immer mehr Dienst der
Bedeutung verlieren, andererseits sıiıch ber Menschheit.
1ıne diffuse „Civil-Religion“ immer mehr Zentraler Bezugs- Zentraler Be-ausbreitet®, gehen einige Theologen Ww1e hor1ızont iıst. dieNorbert e  e‚ ermann Steinkamp der zugshor1izont sSind

gegenwärtige hler- die Verheißungen(Ottmar UC daran, nach einem archisch geordnete des „Reiches (0t-pastoralen Paradıgma Ausschau halten. iırche un ihre tes  C6 gebündelt 1mMIm Rückegri{ff auf das Apostolische Schrei- orgaben un Nor- Wort „Schalom“ben „Evangelii nuntilandı“ VO.  > aps aul [E  =
Vl AaUS dem Jahr 1975 ennen S1e das NECeUE Friıeden/Gerechtig-

keit/Heıilpastorale Grundmodell Evangelisıierungs-
Dparadıgma

Je nach dem gewählten pastoralen Paradiıg-ach der Terminologie VOINl ulehnner Siınd 1ın bedeutet Iso „Ökologische astoral” ei-diesem Paradigma gleichsam die „ZWlespältigen
Nebenziele“ pastoralen Hauptzlielen geworden, Was anderes:
während das „unverrückbare Hauptziel” der Pa- Aus der Perspektiwe des Säkularısıerungs-storal ZU) Nebenziel verkommen ist. Vgl azıl

ulehner, Pastoraltheologie, WnNnda- paradıgmas WIrd die ökologische Krıse qals
mentalpastoral, Düsseldortf 1989, E Chance TÜr die iırche gesehen. Ihr (51aul-
7 Vgl hierzu diıe gute Zusammenfassung VO.  - benswissen ensch un! Schöpfung un

Zerfaß, Kirche un! Katholizısmus ın der Bun-
Konferenz der bestimmte kirchliche Moralvorstellungendesrepublik Deutschland, gewınnen angesichts der Ökologischen Krısebayerischen Pastoraltheologen (Hg.), Das Handeln

der Kirche ın der Welt VO.  S eute Eın pastoraltheo- NEUE Plausibilität. Dıe Kirche hofft, daß die
logıscher Grundriß, München 1994, J1—89, bes Ökologische Krıse ihr 1 ın der säakula-
3185

Vgl azu H- Höhn, Gegen-Mythen. Religlions- e  S Welt NEeUE Relevanz gewinnen un!
produktive Tendenzen der egenwart, Freiburg verlorengegangenes erraın wlederzugewin-

1994 N  —_
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a) Das Versagen des wıissenschaftlich-tech- Traditionen VO Schöpfergott, der He:il un:!
nischen Denkens Z  E Bewältigung der Um- en für qalle Menschen WILL, WIT.  1C g-

recCc werden! Was bedeutet die 7weltkrise provozlert verstärkt Rückfragen
nach den alten religiösen Schöpfungsmy- stamentliche Tradition des „verheißenen
then In diesem Zusammenhang findet uch Landes‘“, 11C un on1ıg ließen un
das kirchlich-theologische Wissen die Gerechtigkeit un! Friede herrschen,
Welt qals Schöpfung Gottes MECUES Beachtung gesichts VO  b Vertreibung, Naturzerstörung,
un! MaAaC die ırche (wıeder) einem g_ mıllıonenfachem Hungertod un zahlrei-
iragten Gesprächspartner TÜr die Gesell- hen Krıegen ın unNnserer Gegenwart? Weıter
schaft. wird die ırche uch ihr lehrendes eken-

Das eigene ökologische Kngagement DIe- nNne  a} korrigieren un erganzen mussen W as

tet der iırche die Chance, kırchlich ID teilweise schon geschehen ist auft die
stanzıerte wıeder heranzukommen und drängenden Fragen nach der Bewahrung der
christliches Glaubenswissen S1e VeI - Schöpfung zukunftsweisende ntworten g..
miıtteln ben können. Und S1e WwIrd wohl auch
©) Die Erfahrung der ökologischen Krıse ıger un entschiedener als bisher s1tuatıve
un die damıiıt verbundene Zukunftsangst Bekenntnisse verfassen mussen, die anNnge-

sichts aktueller Umweltgefahren eın klareswird als Herausforderung begriffen, die (G@e-
sellschaft wıeder stärker qauft kirchliche INOT= und eindeutiges Wort sprechen.
INeEe  s un: erte ınzuschwören. (In Anleh- D) Die ırche wIird ihr pastorales Handeln

nach innen un nach außen kritisch danachnung das Sprichwort „Not beten  66
könnte INa  b en „Zukunftsangst lehrt befragen mussen, ob wirklich Zeugn1s
glauben.‘) VO  S dem ott g1ibt, der es gescha{ffen hat
Ökologische Pastoral unter dieser Zielper- un:! der TÜr alle Geschöpfe ın 1e SOT:
spektive betreiben, i1st 1Ne große Versu- denn gerade 1m Hıinblick qut die ökologi-

sche Krisensıituation MU. sich cie kirchlichechung für die irche Dennoch ist dieser Da-
torale Ansatz theologisch äaußerst Iiragwür- Pastoral 1M ekenntnis un! ın der Tat qals
dig, we1l hier mehr das Heıil der ırche „Heilssorge“ für die 10 Schöpfung EL -

als das Heil der Menschen und der welsen. Entscheidend für die Glaubwürdig-
Schöpfung geht DIie mehr der wenı1ger be- keıt dieses Zeugn1sses wIird dabel se1ln, daß

cie ırche selber, daß kiırchliche (emeln-rechtigten Zukunftsängste der Menschen
dürfen Nn1ıCcC für kirchliche Kıgeninteressen schaften, Gruppen un erbande eın
mißbraucht werden! weltschonendes Verhalten einüuben un bel-

Aus der Perspektiwe des Evangelisterungs- spielhaft vorleben angefangen VO  S der
paradıgmas stellt die ökologische Krise kel- Müllvermeidung ıs hın ZU verantiıwor-

Chance für kiırchlichen Machtzuwachs tungsvollen Energleverbrauch. ber uch
dar sondern 1ıne Herausforderung, qauft ıne das prophetische Zeugn1s 1mM Sinne VO  - Ol
authentischere Art ırche werden. Ange- tentlichen Protesthandlungen, polıtischen

Stellungnahmen und parteilicher Solidari-sichts der ökologischen Krıse MU. näamlıch
die iırche 1E  - beweisen, daß S1Ee tatsächlich sıerung darf Nn1ıC fehlen. Und schließlich

den ott esu Christi glaubt, der nıcht g_ stünde der ırche 1M Siınne des pa  ü=-
kommen 1ST, herrschen, sondern schen Bezeugens gut . der Bewahrung
der Menschheit dienen unen 1n der Schöpfung wiıllen uch tinanzı]ıelle

Nachteile ın Kauf nehmen un selbst g_Tür alle ermöglichen. In der Überlebens-
krise der Gegenwa VO  . diesem (Giott des sellschaftliche Achtung und politische Geg-
Lebens sprechen, heißt sich DTIT einNset- nerschaft riskieren.
ZCN, daß se1lne Schöpfung MIC weıter
verantwortlich zugrunde gerichtet WITd. Mıt zele un ufgaben e1ner „Ökologtischen

Pastoral CkS en - a der ökologischen Krı1ise steht das gewohnte
Bekennen un! Bezeugen der Kiıirche NEeu auft Aus der 1C des Evangelisierungsparadig-
dem Prüfstand: I11a9as ergeben sıiıch wel grundlegende pasto-
a) Die Kirche wird ihre gottesdienstlichen ale Zielvorstellungen elıNer ökologischen
Felern und Bekenntnisse danach hiınterira- astoral, Aaus denen sich verschledene Al
Zen mussen, inwıeweılt S1Ee den bıblischen gaben apleıten lassen.
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a) Die Berufung der ırche Z unıversalen bilisieren un dadurch Z U Veränderung
Solidarıtät weltschädlichen Verhaltens anımleren.

Ökologische Pastoral muß politisch BnDıe Pastoralkonstitution des Vatikani-
schen Konzils beginnt mıiıt den Worten fluß nehmen für ıne „dauerhaft-umweltge-

rechte Entwicklung der Gesellschaft“ Ee1L-„Freude und Hoffnung, ITrauer und ngs
der Menschen VO.  5 eute, besonders der Ar- bıld des „sustainable development“) un:
INE.  > und Bedrängten aller Art, sSiınd uch sich miıt all den gesellschaftlichen Gruppen

solıdarisieren, die auf dieses 1el hinarbei-Freude und Hoffnung, Irauer un ngs der ten Um dieses Zaueles wiıllen darf S1Ee uch IN-Jünger (COhÄhMSTi (GS Darın kommt die
unıversale Solidarıität der Kirche mi1ıt der nerkirchliche Auseinandersetzungen und

Konflikte mi1ıt politischen Grupplerungenanzen Menschheit un ihren oten un
Sorgen Z Ausdruck Und gerade das Oko- nicht scheuen.

logische Kngagement der ırche müuüßte AaUsSs DIie Berufung der Kirche Z „SakrTa-
dieser Option eiıner unıversalen Solidarıtät ment“ der Liebe Gottes ZU  - Welt
miıt der anzen Menschheit kommen. Weil Diıie Kirchenkonstitution des Vatikanıi-
(sott der ott aller Menschen ist unı das schen Konzıils definiert ırche als „ZeichenHeil der anzen Schöpfung will uch Was un erkzeug‘“ für die Heilsabsichten en
das zukünftige en auft uUuNseier rde De- tes miıt der anzen Welt (vgl iırche
trıift darum ist unıversale Solıdarıtä die müßte sich daher der Welt glaubhaft präasen-grundlegende Zielgröße eiıner ökologischen tıeren als sakramentales Symbol Tür eınen
astoral.? Im Sinne dieser uniıversalen Soli- Gott, der sich selne Schöpfung SOT. un!
dariıtät bZw Retinıiıtät muß der Kirche es heilend un befreiend ın iıhr anwesend ist
daran gelegen se1n, heile Lebensgrundlagen Allerdings 1äßt sıch 1ne solche Erfahrungfür alle Menschen schaffen, erhalten VO  - ırche be1 anderen nicht durch verbale
der wlıeder herzustellen Erklärungen und Bekenntnisse „machen“,
Daraus ergeben sich folgende onkreie Op- sondern dazu bedart stımmıger egeg-
tiıonen und Aufgaben: nungss1ituationen unı kommunikativer Be-

Ökologische Pastoral mMUu. bel den A gegnungsräume, 1ın denen diese Bedeutung
VO  5 ırche und (Glaube erfahren unı erlehbhtkunftsängsten un! Fragen der heutigen

Menschen und bel den realen Zukunftsge- werden kann amı i1st als weıtere pastora-
fahren ansetzen, nNnıCcC bel den religiösen IMn- le Zielgröße die Entwicklung elNer ırche
teressen der Kirche. angezeıgt, die tatsächlich als Anwalt un:

Sachwalter des Schöpfergottes angesichtsÖkologische Pastoral muß sich ökologisch der ökologischen Krise erfahren werdensachkundig machen durch den Dialog mıit kannden einschlägıgen Wissenschaften, und S1e Daraus ergeben sıch folgende ptionen un!MUuU. mi1t kompetenten gesellschaftlichen Aufgaben:Grupplerungen zusammenarbeiten. Ökologische Pastoral hat einen grundle-Ökologische Pastoral muß sowohl indiv1i- genden Beıtrag eisten Z Ekklesiogene-duelle Hilfestellungen W1€e politische Nnier- S! konkret Z Entwicklung elıner
stutzun. leisten, amı Menschen befähigt kirchlichen Sozlalgestalt, die 1ın den ugenwerden, 1ne humane Lebenswelt gestal- der modernen Welt als ökologisch engagıertten un die natürlichen Lebensgrundlagen

erhalten
un! kompetent g1ilt

Ökologische astora muß dazu beitragen,
daß die kiırchlichen Gemeinden und (jemeln-Ökologische Pastoral MU. prophetisch-

kritische Aufklärungs- und Biıldungsarbeit schaften Orten TUr e1nNn generatiıonsüber-
leisten, das Bewußtsein der Menschen greifendes Lernen werden, 1n denen dıe
für cje Gefährdung der Schöpfung sens1- „ Weisheit der Alten“ un: dıie „prophetische

Ta der Jugend“! zusammenwirken,Im 1n  1C auf Clie aur MU.: allerdings ach die großen Zukunftsherausforderungen Ww1e€e(0I8 dıfferenziert werden un! Vo  -} Solida-
MLa VO:  - Gesamtvernetzung „Retinıtäa  en geSPTO- weltweite Gerechtigkeit, fIriedliches Zusam-
chen werden: vgl aumgartner OT Das
Prinzıp Solidarıtät, ın Stimmen der Zeıit 115 Vgl azu uChS, Prophetische Ta der Ma
(1990), 237-250, 1er 250 gen Freiburg Br 19806, bes 147 =TB6 E T d Sa
198



menleben der Völker und Bewahrung der Okumenischen Versammlung 1989 ın asel, Aase.
Zürich 1989); Martın Rock, Dıie Umwelt i1st uUunNnsSchöpfung gemeiınsam anzugehen. So könn- vertrauft, Maınz 1987; Mıchael Schlıitt, Umwelt-

te sich die Kirche glaubwürdig als 1ıne Oöko- Philosophisch-ethische Reflexionen Theo-
logische ern und Weggemeinschaft präa- ogische Grundlagen Krıterien, Paderborn 1992;
sentleren. Sekretariat der eutschen Bischofskonferenz

B Zukunft der Schöpfung Zukunfit derÖkologische astora muß daran arbeiten, Menschheit Erklärung der eutschen 1SCNOIS-
daß innerkirchlich Raume für ıne alternati- konferenz Fkragen der Umwelt un! der Energle-

Lebenskultur entstehen, 1n denen STa VverSOoTgung, Bonn 1980; ÖO  e, Lieben und arbel-

maßlosem Konsum escheidene un!: ten. Eııne Theologie der Schöpfung, Stuttgart
ermann Stemnkamp, Sozialpastoral, Treiburg

weltverträgliche Lebensformen erlernt un! Br 1991; Umwe Schöpfungsverantwortung
1ın der (jemeinde. Arbeıtsmaterlalıen der Umwelt-eingeübt werden können. Kirche als Z

kunftswerkstat tür eınen umweltge- beauftragten der bayerischen Dıözesen, München
1990; AUS aidmann (Hg.), mweltbewußtsein

echten Lebensstil!) un! ökologische Bildung. Eıne exploratıve Studie
Ökologische Pastoral MUu. ZU Bildung e1- Zmweltbewußtsein Jugendlicher un! eiträge

Konzeption un! Praxıs ökologischer Bıldung,ner ökologischen Spiritualität der Glauben- Leverkusen 1992; Zeitschr1 „Diakonla”, 17
den beitragen, die cie innere Kraft Z NnOL- (1986), eit ZU. ema „Die Welt Schöpfung
wendigen mkehr gibt un! zugleich den 1 Prozeß“; eb! 20 Jg (1989), eft d, Zema

„Konziliarer Prozeß als ökumenisches Lernen“;Mut verleiht, alle Widerstände eNSa- Zentralkomitee der deutschen Katholiken (Hg.)gıert, ber gewaltlos für die Bewahrung der Umwelt, Schöpfung und Kultur ın der Gemeinde,
Schöpfung kämpfen. 1n Arbeitspapier der Kommıissıon (Pastorale

Grundfragen) des Zg 1n erıchte und Dokumen-
Literaturhinweilise: te, NT 45, 1982, 14; ulehner, astoral-

theologie. Pastorale Futurologie, Düsseldortf
Alfons Auer, Umwelte:  ık Eln theologiıscher Bel- 1990
trag Z ökologischen Diskussion, Düsseldortf

Dolores Bauer- (G((ünter Vırt Heg.) Für eın
Lebensrecht der Schöpfung. nalysen, Visıionen
un:! Strategien ZUL Bewältigung der Umwe.  T1Se,
alzburg 1987; Coenen (Hg.), nterwegs 1n Sa-
chen Zukunft. Das Taschenbuch ZU konzilliaren Prax]
Prozeß, Stuttgart München 1990; Helmut TNAaTr-
ter Rudolf Schwarzenberger Hg.) Christliche
(jemeılnde für Gerechtigkeit, Frieden und ewah- Erwin„l(räutler
rung der Schöpfung, Wıen 1990; ernnNnarı Irrgang, I}
Christliche Umwelte:  1k Eıne Einführung, Muün- Dann wıird stern eın
chen ase 1992; Jugendhaus Düsseldortf Wıe gedenkt dıe Kırche Jener ıhrer Mitglıe-(Hg.), Öko-logo! Schöpfung bewahren ın der
Pfarrgemeinde, Schriftenreihe des Jugendhauses der, dıe ıch besonders für aıhre Mıtmenschen
Düsseldortf Nr @: Düsseldort (1991); Hans eingesetzt haben un dıe gen ahres Eınsat-
Kessler, Das Stöhnen der Aatur. ädoyer für ıne zes für Gerechtigkeit und Frieden ermordet
ScChöpfungsspiritualität un! Schöpfungsethik, wurden? Im folgenden berıchtet BischofDüsseldorf 1990; lexrander Kıng ertran):
Schneider, Club f Rome. DIie erste globale Revolu- Kräutler, der uch selbst schon el e1ınes
tıon. Bericht ZU. Lage der Welt Z,wanzıg TE olchen Anschlags WAaTr (wober eın Begleıter
ach „Die -.Tenzen des Wachstums“, Frankfurt
1992; Kirchenamt der Evangelischen Kirche ın getoötet wurde), daß dıeser modernen Aarty-
Deutschland/Sekretarlıat der eutschen 1SCNOTIS- Ter un Märtyrerinnen hesonders Karfre:-
konferenz (Hag, Verantwortun: wahrnehmen Tür LaAQ und Ostern gedacht wırd un dafß S$21C
die Schöpfung (;emeinsame Erklärung des ates SAMLMLENTL mMA1t großen Glaubenszeugen der
der KEvangelischen Kirche ın Deutschland un: der
Deutschen Bischofskonferenz, öln 19895; Mea- Vergangenheit gefeıer werden. red
02W0S Dıie YTenzen des achstums Bericht Santos Dıas, Marcal de Souza Tupä’y, Ru-
des Club of Rome Z Lage der Menschheit, üuct- dolf Lunkenbein, 51mMA0 Bororo, 0A30 BOoscogart Z Mesarovıc Peste, Menschheit
Wendepunkt Bericht den Club i Rome AA Burnıier, C'leusa Carolina Rody Coelho, V1
eltlage, Reinbek 1977; Werner 2C (Hg.), Praxiıis centie Canas, 0A0 Cravım, Angelo Kreta,
der ökologischen Bildung ın der Jugendarbeit, Ezequiel KRamın, Chico Mendes, MargarıdaLüneburg 1992; 2etmar ıe aul agıno Alves, Josıiımo Tavares, Salvatore Delana,(Hg.), Vısıon Gerechtigkeıit? Konziharer Prozeß un!
kirchliche Jugendarbeit, Düsseldort 1992; Jürgen ubert attle, ılton, Edinaldo, Jaenes,
Moltmann, ott 1n der Schöpfung, Ökologische Bauern hne Land,Schöpfungslehre, München 1985; kumenische Flavıo, Klebson,

Straßenkinder, Favelados, Landarbeiter.Versammlung 1n ase Hg.) Frieden 1ın Gerechtig- Neben dem ar ın der Kathedrale VO  b Ankeit. Die OTIi1Zz1ellen Ookumente der Europäischen
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